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Das russische Rätsel.
Der Kampf noch unentschieden.

Die aus englischer oder englandfreund- 
ucher Quelle stammenden Meldungen, die von 

Niederlage der Bolschewik! und dem Siege 
Kerenskis sprechen, haben sich, soweit nach den 
MUte vorliegenden Meldungen zu übersehen, 
^  unrichtig, zumindest jedoch verfrüht, er­
lesen, was darauf zurückzuführen ist, daß in 
England bei all diesen Meldungen der Wunsch 
°er Vater des Gedankens war. Reuter 
Lohtet auch unter dem 13. November unent­
wegt weiter, daß in einem heftigen Gefecht, 

am Montag in der Gegend von Zarskoje 
W>elo stattgefunden, die Revolulions-Armee 
eer Bolschewik! von den unter dem Befehl Ke- 
keirskis und Korniloffs stehenden Streitkräften 
Mkommen geschlagen wurde, während in dem 
Diener k. u. k. Kriegspressequartier zufolge 
"kstimmter Meldungen die Siegesnachrichten 

verfrüht betrachtet werden. -Es habe im 
Gegenteil den Anschein, als neige sich der 
Erfolg in den blutigen Kämpfen um Peters- 
°Urg auf die Seite der Bolschewik!. Ein Auf- 
N  Trotzkys spreche von einem ruhmvollen 
schlag, der in der Nacht zum 13. November 
^  der Nähe der Hauptstadt gegen Kerenski 
Lestjhrt. worden sei. Diese Nacht gehöre der 
^schichte an. Noch dauere der Kampf an, 
uvch bestünden Hindernisse, aber die Sache sei 

Opfer wert. I n  der russischen Front neh­
men die Sympathiekundgebungen für den Ar­
biter- und Soldatenrat an Umfang zu.
.. Wie die Dinge in Wirklichkeit liegen, da- 

^übxx vermögen selbst die schwedischen Blätter 
seine Auskunft zu geben, die lediglich betonen, 

weder in Stockholm noch in England «mi­
sche oder halbamtliche Nachrichten aus Ruß- 
sond ankommen. Die über Schweden ver­
leiteten Meldungen stehen großenteils in 
?Mem Widerspruch, daß ihre Glaubwürdigkeit 
Itark angezweifelt werden mutz. Bald heißt 

Lenin und seinen Anhängern sei es nicht 
geglückt, eine neue Regierung zu bilden. Ein 
>4wedischer Kurier sagte aus, daß seit Don- 
ls s ta g  in Petersburg der Pöbel herrsch:. 
W^ubervanden zögen durch die Straßen; 3l>- 
literfrauen durchsuchten die Wohnungen der 
^sMittelten in Begleitung bewaffneter Mit- 
Meder der Roten Garde. Neue Gerüchte vom 
^ege Kerenskis werden im „Bert. Tagebl." 
l^zeichnet. Die Bolschewik! seien bei Carsk- 
^ssell geschlagen worden. Kerenski, Korniloff 

Kaledin hätten sich vereinigt und riefen 
A n  Kampfe gegen die Bolschewik! auf. Nach 
Meldungen des Stockholmer Blattes „Social­
demokraten" ist Korniloff an der Spitze von 
Auppxv in Petersburg eingezogen und im 
ülsitz der S tadt mit Ausnahme der Arbeiten 
^Mel. Die Garnison sei zu ihm über 
getreu . Kerenski befinde sich bei seinen 
kuppen in Gatschina.

ltnübhängigkeiis-Erklärung Sibiriens, 
p. Am Dienstag früh ist in Kopenhagen eine 
^etsrsb^'-ger Meldung eingegangen, daß Si- 
lrien sich unabhängig erklärt und den ehe- 
'iciljgen Zaren zum Kaiser von Sibirien aus­
r u fe n  habe.
. Die Tragödie des russischen Staatswesens, 
°gt der ,.Berl. Lokalanz.", schlägt ins Groteske 

"A- Während im Westen des Reiches die 
W^nnalistischen Revolutionäre und die Regie- 
vung Kerenskis blutig um die Macht kämpfen, 
M  sich angeblich der Osten ganz vom Reiche 
^gerissen und an die ganze Revolution die 
l>tigste Absage gerichtet, indem er sich den 
sicheren Zaren zum Herrscher wählte.

Englands Maßnahmen.
»..Alle englischen Handelsschiffe, die mit 
A^gsmaterial und Lebensmitteln auf dem 

-,ach Archangelsk waren, erhielten den 
Zurückzukehren oder die Waren zu

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n  den 14. November (W. T.-B.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  14. November.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u  p l a t z  r
Keine größeren Kampfhandlungen.
I n  Flandern lebte das Artilleriefeuer anch -e s  abends wieder auf. Es 

nahm bei Dirmude und nördlich von Passchendaele erhebliche Starke an.
Auf dem

ö s t l i c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  
und an der -

> Mazedonischen Front
nichts Neues.

Italienische Front:
I n  den Sieben Gemeinden erstürmten unsers Truppen tiefverschneite 

Höhenstellungen der Italiener östlich von Asiago und das Panzerwerk auf 
dem Monte Lisser. Primulano und Feltre sind in unserer Hand. Längs der 
unteren Piave Artilleriefeuer.

Der Erste General-Quarliermeister: L u d e n d o r f  f.

Die Mrkung in  Japan.
Die „Times" melden aus Tokio: Die 

Nachrichten aus Rußland haben in Tokio sehr 
beunruhigt. Die Börse stand stark unt r dem 
Einfluß der Neuigkeiten Graf Terauchi hat 
die Mcchöver abgesagt. Es wird allgemein 
angenommen, daß Japan den Wünschen der 
Alliierten entsprechend handeln werde:

Die Kämpfe im Westen.
Dei,  t ? chcr Ab e li d - B e r i  >l, t 

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 13. November, abends. 

Im  Westen, Osten und Mazedonien nichts Beson­
deres.

Südlich vom Sugana-Tale wurden weitere Höhen- 
steilungen genommen.

Französischer Bericht.
Der amtliche französische Heeresbericht, vom 

12. November nachmittags lautet: An der Front 
Chaume-Wald—Bezonvaux dauerte die Artillerie- 
tätigkeit während der Nacht an. An der übrigen 
Front war die Nacht ruhig. .  ,  .

Französischer Bericht vom 12. November abends: 
Ziemlich heftige Eeschützkämpfe in der Gegend 
nördlich vom Ehernin-des-Dames Mischen der 
MieLte und Aisne, sowie im Chaumewald 
Abschnitt; aber kein Infanteriegefecht,

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 11. November 

nachmittags lautet: Die feindliche Artillerie ent­
wickelte im Laufe des Tages eine bedeutende 
Tätigkeit nordöstlich von Ppern und in der Um­
gegend von Steenbeek. Die Tätigkeit unserer Ar­
tillerie hielt an. Weiter ist nichts zu berichten.

Englischer Bericht vom 12. November abends : 
Außer der üblichen Artillerietätigkeit auf beiden 
Seiten des Kampfraumes ist nichts Besonderes zu 
melden.

als Gefangene ab. An der unteren Piave stellen­
weise lebhaftere Gefechtstätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes, 
v. H o e f e r -  Feldmarschalleutnant.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

12. November lautet: Vom Strlfser Joch bis zum 
Astach gestern kein bemerkenswertes Ereignis. Auf 
der Hochfläche von Asiago erneuerte der Feind nach­
mittags seinen Angriff auf unsere Linien im Ab­
schnitt Eallio—Monte Longera—Höhe 1674—Me- 
letta. Die feindliche Unternehmung scheiterte völlig 
in uüserem Artillerie- und Gewehrfeuer. Am 
äußersten Nordende der Angriffsfront, wo der Jn- 
santeriekampf erbittert war, machten die Unseren 
einen Gegenangriff, und es gelang ihnen, einige 
Gefangene zu machen. Auf der übrigen Gebirgs- 
'ront bestand Gefechtsberührung mit den Vorhuten 
des Gegners. Unsere vorgeschobenen Truppen lei­
steten überall wirksamen Widerstand. I n  der von 
ver Piave durchströmten Ebene lebhafte Feuer­
tätigkeit.

Die italienische Sperrforts-Front durchbrochen!
W. T.-B. meldet über die Kämpfe des 13. No- 

vember: Trotz ungünstiger Witterung und schwie- 
riyer Wegeverhältnisse setzten die Verbündeten m 
Ita lien  ihren siegreichen Vormarsch im Gebirge 
fort. Eine Felsenstellung nach der anderen wird 
genommen, ein Panzerfort nach dem anderen er­
obert. Fonzaso ist in unserem Besitz, ^n  den 
Sieben Gemeinden wurde der Monte Longara er­
stürmt. Die Beute an Gefangenen, Kriegsmaterial 
und Geschützen nimmt weiterhin dauernd zu. Den 
beschönigenden und verkleinernden Meldungen der
Entente über die ungeheure Große und Bedeutung 
der siegreichen Verbündeten-Offensive steht die Ab­
setzung Cadornas gegenüber, der m elf ^zsonzo- 
chlachten als überlegener Führer gefeiert wurde. 

Aus dem k. u. k. Kriegspresieguartler wird ge-

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 13. November meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze:

I n  den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde 
weitere Höhenstellungen entrissen. Oestlich von 
Grigno erstürmten österreichisch-ungarische Truppen 
das Panzerwerk Leone auf dem Eima di Eampo. 
Gleichzeitig gelangte die Panzerfeste Eima di Lan 
gesprengt in unsere Hand. M it dem Fall dieser 
beiden Werke ist in die stärkste Sperrgruppe der 
italienischen Grenzbefestigungen Bresche gelegt. 
Lamon und Fonzaso sind gewonnen. Die Truppen 
des Feldmarschalls Conrad haben in den letzten 
Tagen über 2500 Gefangene eingebracht. Im  Corde- 
vole-Tal wurde ein italienisches Regiment aufge­
rieben und zur Waffenstreckung gezwungen. Wir 
führten 1 Oberst, 4 Stabsoffiziere und 4000 Mann

Welt Zum deutlichsten Bewußtsein zu bringen. Die 
Empfindungen herzlichster Bundes- und ̂  Kampf- i 
zemeinschaft, die die verbündeten Monarchen be­
seele, würden von ihren Völkern aufs innigste, 
geteilt.

Düstere Berichte der Gegner.
Auch am 12. November lautet der Havasbericht 

vom italienischen Kriegsschauplatze sehr düster, na­
mentlich wegen des Scheiterns des italienischen 
Gegenangriffes östlich von Asiago. Der Bericht 
spricht ausdrücklich von der sehr ernsten Gefahr, die 
den itlienischen und den sie unterstützenden Truppen 
droht.

Painleve berichtete aus Peschiera, dem Haupt­
quartier des Königs von Italien , dieser lasse sich 
nicht durch die Ereignisse niederdrücken. Ita liens 
Heil hänge vom obersten Entente-Kriegsrate ab. 
Nach anderen Berichten aus Peschiera wird dort 
der Verlust Bellunos und des Brückenkopfes von 
Vidor besonders schwer empfunden, weil die An- 
reifer ihre Operationen weit rascher vollzogen 
aben, als die Entente vorgesehen hatte.

Auch vom 13. November liegen über das Vor­
dringen der Verbündeten in Oberitalien englische 
und französische Angstmeldungen vor. Besonders in 
P aris  ses man fieberhaft gespannt, welchen Verlauf 
die Dinge von dem Sammelpunkt des Hauptteiles 
der deutsch-österreichischen Streitkräfte aus nehmen 
werden.

SchneesaN und Regen.
Die „Neue Züricher Zeitung" meldet aus Rom 

vom 10. November: Im  Gebirge gefallener Schnee 
erschwert die Bewegungen der Truppen stark, 
leistet jedoch der Nückwürtsbewegung auf die für 
den Widerstand bestimmten Linien gute Dienste.
I n  dem Hochgebirgsgebiet ist in den letzten 24 
Stunden über 24 Zentimeter gefallen. Der seit 
zwei Tagen ununterbrochen strömende Regen trägt 
dazu bei, die Hindernisse, welche die venetianischen 
Flußläufe verursachen, zu steigern, indem er den 
italienischen Nachhuten Gelegenheit gibt, hart­
näckigen Widerstand zu entfalten, der das Vorrücken 
der feindlichen Vorhuten verlangsamt.

Kaiser Wilhelms Besuch 
an der italienischen Front.

Aus E ö r z  wird vom 12. November gemeldet

keten K M '" .
auch der Kaiserin Zita. Bald darauf traf K o n r g  
F e r d i n a n d  der Bulgaren ein... Es kam zu einer 
längeren Begegnung der drei verbünde.enH errscher. 
Nach herzlicher Verabschiedung setzte der deutsche 
Kaiser die Fahrt an die Front fort. <

Die Zusammenkunft Kaiser Karls 
mit Kaiser Wilhelm

und dem Könlg der Bulgaren auf der Karsthochfläche 
bezeichnen die W i e n e r B  l ä t t e r als einen der 
denkwürdigsten Augenblicke im Kriege, da diese 
Monarchenzusammenkunft in einem Hohe- und 
SiegespunkL des Ringens um Dasein und Freiheit 
der Mittelmächte stattgefunden habe und darnach 
angetan aewesen sei, den Wert der in so^glänzen­
der Weise bewährten Bundesgenossenichaft, dre die 
Monarchen und ihre Völker vereinige, der ganzen

Der türkische K rieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
12. November lau tet: S i n a i f r o n t :  Feindliche 
Kavallerie, welche am rechten Flügel angriff, wurde 
zurückgeschlagen. Ein feindlicher Flieger wurde zum 
Absturz gebracht.

An den ü b r i g e n  F r o n t e n  keine besonderen 
Ereignisse.

Das Ende der englischen Tigris- und Sinai-Offensive.
Der amtkiche englische Heeresbericht aus Aepyp- 

ten lautet: General Allenby meldet, daß die Tür­
ken hinter dem nördlichen Arm des Wadi SuLerei 
eine Stellung einrichten, die sich nach Südosten er­
streckt und Veit Djibrin und Hebron ddckL- Unsere 
berittenen Truppen kamen aber in der Richtung 
auf Eltin etwas voraus und ein nächtlicher Angriff 
der schottischen Truppen gegen die rechte Flanke 
des Feindes führte zur Erbeutung einiger Ma­
schinengewehre. Wir finden noch immer große 
Mengen von Kriegsmaterial aller Art, das von 
den Türken in Stich gelassen wurde, darunter 70 
Protzwagen und Lastwagen in gutem Zustande.

vie „Einheitsfront" der Entente.
Auf einenl zu Ehren Lloyd Georges und 

des italienischen Unterrichtsministers Berenini 
in P aris  gegebenen Frühstück führte der so­
eben zurückgetretene französische Ministerprä­
sident Pamlevs in einer Begrüßungsrede aus, 
die Allierten müßten alle Hilfsquellen und 
den ganzen Sisgeswillen dem gemeinsamen 
Wohl nutzbar machen. Eine einzige Front, 
ein einziges Volk, das sei das Programm, das 
der künftige Sieg erfordere. Nach altberühm­
ten tönenden Tiraden über die „freie Demo­
kratie" ging der Redner auf die Aufgaben des 
soeben geschaffenen neuen „Kriegsrales" der 
Entente näher ein, begrüßte die noch in weiter 
Ferne und auf dem Papier befindlichen „Le­
gionen Amerikas", die mit ihren gewaltigen 
Mitteln für die Sache der zivilisierten Welt 
streiten würden. Es handle sich nicht darum, 
die Feinde zu zählen, sondern um eine Kraft­
anstrengung, die unerläßlich sei, um zu siegen. 
(Flandern! Die Schriftltg.) Ein unter den gs- 
genwärtigen Umständen geschlossener Friede,



unter 8er trluinphferenöeu veechuW RßD 
„preußischen Militarismus"' zustand« gekom­
men, wäre ein Fried« der Demütigung und 
des Elends. Mit den Wörtern »Kamps und 
nur Kampf bis zu jenem Tage, wo fich auf 
den Schlachtfeldern das Recht triumphierend 
erheben wird!" schloß der inzwischen in Ge­
meinschaft mit seinem Kabinett in der Der- 
senkung verschwundene PainlevS, ohne mit 
Rücksicht auf die Vorgänge in Italien vorsich- 
tigerweise das Schlagwort von der „Lesan- 
nektion Elsaß-Lothringens" aufzuwärmen. 
Ihm  antwortete Lloyd George mit einer op­
timistischen Dankesrede. die wir bereits, gestern 
veröffentlichten. Der italienische Unterrichts- 
minister Berenini drückte den Dank Italiens 
für die Einigkeit der Allierten aus, die „in 
so offenkundiger Art zutage getreten" (!) sei, 
und legte den einmütigen Willen des italieni­
schen Volkes zum Widerstand dar. Trotz aller 
vernichtende Schläge besaß dieser Jta lieN r 
den heldenmütigen Optimismus, seiner uner­
schütterlichen Siegesgewißheit Ausdruck zu 
geben.

Donar Law über den neuen Sriegsral.
Im  englischen Unterhause erklärte Donar 

Law, daß zum Zwecke einer besseren Überein­
stimmung der militärischen Aktionen ein 
Zrlegsrak eingesetzt worden sei, der aus dem 
Premierminister und einem weiteren Mit-

nung aus, daß die Vereinigten Staaten sich 
dem Kriegsrat anschließen würden. Ein

der

teiligen. wurde freigesprochen

bare.

W M aK rW en.

bekannt, daß die deutsche Regierung der fran- 
zösischen Än Ariedensatmebok gemacht habe.
Was die Frage angeblicher deutscher Schritte 
durch unregelmäßige Kanäle gegenüber fran­
zösischen Staatsmännern, die nicht Mitglieder 
der Regierung seien, betreffe, so sei diese. Ange­
legenheit schon durch Frankreich behandelt 
worden.

Am Schluß der Sitzung nahm das Haus 
in zweiter Lesung eine Gesetzvorlage an, durch 
die eine der Armee und Flotte gleichgestellte 
Luftmachk geschaffen wird, an deren Spitze 
ein eigener Staatssekretär stehen wird.

M lson, der Eroberer.
Wie Reuter aus Duffalo meldet, hiest Drä- ........ ____ ________ _______  __________

Me.nt Mlson. auf der Jahresversammlung der Sieg Wer die Rüsten bei Kutno. ioio j- Wilhelm

und entscheidende Kampf zwischen dem Macht- . __ _________________ _ _ _
Prinzip und dem Freiheitsprinzip. Der Krieg 'cole^zwischen. ^tstweichern und FranzMen.

.wurde von Deutschland begonnen. ^  ^
deutsche Regierung stellt das in Abrede, aber 
ich warte ruhig das Urteil der Geschichte ab. (!)
Deutschland hatte, seinen Platz an der Sonne.
Warum war es nicht zufrieden, was will es 
noch mehr? Deutschland will immxr wiede.r 
mrt uns übenden F ^ - s p r e c h m .^  B-lmen,
Nordfrankreich und Elsaß-Lothrmgen, über 
die es sprechen will, sind zwar sehr wichtige 
Gegenstände, aber sie treffen nicht den Kern 

^der Sache. Wenn die Karte von Europa so 
l bleibt wie fetzt, wird Deutschland immer in 
-der Lage sein, den Weltfrieden zu stören.
Deutschland will die ganze Wett politisch be­
herrschen. Ein derartiger Ehrgeiz hat schon 
früher mehrmals bestanden und wurde auch 
teilweise verwirklicht. M lson ' sägte, zum 
Schlüsse, daß er in der Person des Obersten

Turm-- ,-Ich ,« h °b -. aber nicht, um. ub-r den dadLtz
Frieden zp verhandeln, sondern, um zu. sehen, kenntlich gemaft. baß bi«, einqettatzen«. Strafe, M  
wie der Krieg gewonnen werden kann, roter Niste durchstrichen und mit dem Tage der

Das MnkerPalals !« Petersburg.

L W M

M U M  

A D Ü -

.....M

- A M

Bis zu dem Augenblick, wo die neue Re- Arbeiter- und Soldatenrat, der inzwischen
gierung in Petersburg sich der Gewalt bemäch  ̂
ttgte, tagte die alte Regierung im Wrnter- 
palais, gegen das der Arbeiter- und Solöaten-

Herr der ganzen Stadt geworden war, das 
Winterpälais, wo sich beinahe alle Regierungs- 
n M ied er befanden, zu isolieren. Abteilungen 
besetzten alle dorthin,führenden Wege. Um 8rat erst am.Nachmlttäg des 6. November vor- —  _____,

ging. Gegen S, Uhr nachmittags begann der Uhr abends boten die Belagerer den Ministerns und Soldgi

Minister lehnten das ab. Es fand dann ein

das Schloß verlegt. Mit der Verwaltung ist Herr 
Oberförster Reichardt beauftragt worden. Dieser

mmen. Der,Titel

Neuenburg, g- November. (Beim unerlaubten 
Schlachten überrascht) wurden spät abends die 
Fleischermeister, Kunzelmann, zurzeit NrMtär-

rat würde in Versailles wenigstens einmal im  
Monat zusammentreten und an anderen 
Orten, wie die Zeit es mit sich bringen würde, 
über den Beitritt der anderen Großmächte der

A  .^ ^ s s r a t ,  mch diese Ml- Rind —, welches, von dsvl Gutsbesitzer Majewski-
litarischen Vertteter würden von ihren Gene- Warlubien gekauft war, und verkaufte das Fleisch 
ralstäben unabhängig sein. Sie würden keine markenfrei im Schlachthause. 
vollziehenden Beschlüsse haben, sondern dem ^Dirschau.^.^November. Beraubung von̂  Eisen-

wiederum fü... . . . ___________ ________
. .  ̂ räubereien anscheinend in erheblichem Umfange be­

ten. Generafftab- und- militärische Ko.mma.ndo- trieben haben, zu ermitteln und zur StrafaM iM  
behörden der Armeen jeder Macht würden Zu bringen. Die Mussuchung förverte NähruMs- 
mit der Führung der militärischen Operationen Wasche. Wolljachen^und jo n M
beauftragt sein und ihren Regierungen ver­
antwortlich bleiben. Die militärischen Ver­
treter und ihr Stab würden zu dauernder 
Tagung in Versailles Aufenthalt nehmen.
Der Vertreter Englands würde Sir, Henry 
M lson. derjenige Frankreichs Joch sein. Den 
Namen des italienischen Vertreters zu nennen,

Mf M e N g E U  B ? n a r ^ E ^
WaL-!

UND
der

vielen hundert Mark darstellest, 

tung der Kleinbahn Neustadt—Chottschow teilt der

Wartenburg, 9. November. (Mohrrüben im Ge­
wichte von 2200 Gramm) sind auf dem Rittergut

Auerbach im Kreise angekauft.
^Aochroaldes. ^  au der

gefangenen-JspeMon des. 2. Armeekorps) verurteilte

die — ( ü b e r  di e .  Obst - ,  und G e m ü s e -

für Westpreußen interestünte Angaben. Die E e - 
m ü s e e r n t e ist in unseres Provinz recht Mäßig.

Kopier. der- Entdecker. des Gesetzes.. M  Wchneten- 
bowegun«. .................. 4' '

Thor«. Ich Nonember1fl17.

Beamten hat der E i s e Nb a h n mi n i s t . e r  be­
stimmt, dgß die in den Personalakten ünißPersä-

Bedienstete. se-ch der BechänLU"g der Sstafe die 
Pflichten seines Amtes wahrend einer, Bewährungs­
frist zufriedenstellend erfüllt hat. Die Frist beträgt

S L r r A r M M W S K « .
10 Jahre. M h  dem,' Ws^ngsvermerk-. versehene

P r « v i W M a K r W « n , .
Neumark, S, Noveinbsr, (Fette. Beute.) Wie 

der „Neum. Ztg." mitgeteilt wird.mnchtenin ver­
gangener Woche Kriminalbeamte in Dk. Eplau eine 
feste Beutet Sre mn BMnhös - W f

wie. und wo die Sachen auf die Wägen gekommen. 
Hub Die Untersuchung ift im Gange. ^

hörung der Bediensteten einzutragen sind, und daß 
dessen. Äußerung 'zu den Akten zu nehmen ist.

— ( S t a a t l i c h e  G e n e h m i p u n a  f ür  E r ­
nt ch tu ng. v.o n A.k t.i e n g e s e.l l s ch ä f t e n rc.)

verschiedenLU wichtiM GrüMeii nicht beliebt lst 
Zür Förderung der Errichtung neuer Gesellschaften 
M- b. H. stellt der Berbaich der Gesellschaften m. b.

^edeMchÄl ................^ ........................
welenMche GeWltuUg des Eesellschaftsvertrages. in
A W M W W K k ' E E .

— ( F t e i M b ^  d e s  P f e r d s h a n d e l s . )  
Amtlich wird mitgeteilt: Die für den Bereich der 
-MWch-L 'KeSeMrKÄtung' M M M » des Ge-

Eisenbahnbauten und einige staatliche Werkstätten 
'Die privat« Bautätigkeit ruhte fast ganz, und . 
.kMne Ausbosserungen, die dringend nötig e.M 
n<>n. wurden vorgenommen. Der ArbensnachW  
^  ^ r ie  g s  i n v  a l i  d en  besetzte S2 von 7S osi^ 

Stellen bei 95 Arbeitsuchenden. Auf

schränkungen des Pferdehandels werden. Mit dem 
11. November. außerkrast gesetzt. Diese Maßnahme

der vorhandenen

benen Begründer. Konimerzienrat Joseph Baum, 
eine Frelstellenstifkung errichtet, der von Freunden 
der Gesellschaft bereits erhebliche Summen zuge-

s L
in den Hermen, der übrigens auch in dem zu Ende

gut versorgt werden konnten. Graudenz hat übet
E Z - - ..................
in Danzig gab es erhebliche 
Schlecht war die Versorgung in T h o r n , wo die 
fruchtbare Niederung fehlt und.nstch der größeren 
Stadt Bronckerg sehr viel abwandert. Die O b st­
e r n t e .  ist in.Kreisen mit l-ichtM Boden nicht

.  —  E

für Gemüse und Obst rund 20 00v Zentner den

Dieser

von o M n  Stellen gegenüber. Zur Erd-, M «
wollttn. stch„.^

« M a 'M M .  ri«ne» ' eE K eßän.' Zw« grch^

M L - Ä n K Ä r . ' r  wesentliche Veränderung-"
vorgekommen

fäMtlichett einschlägig' V oestpreußischen ^

Herrn ^^"cktchi Ue säÄichen

S M W s t i K W s W  d--!!»- r < ! " L

Ä M E
M ch en F- HkoA

Ä.I.N». iin LSI., l E 'S Ä M

folge im. l c h M ^

.. Wnmeni, »iw M e n  E  der Schweiz

m a r k R s b ^ P L o v ^ i t ? A ^ s t p E b e n) 
im Monat Oktober erhalten wir fslgeiM Bericht: 
Im  Oktober blieben auf dem münnlicherr Arbeits- 
markt Nachfragen und Angebot annähernd gleich

»  K t z S L L L  

S L S Ä M M k - A K S « ! . «
lerer Aufttag vor, da seincrWt alles besetzt war.' 
Jetzt, nachdem der, 4 Uhr-Ladeyschluß eingeführt 
worden ist, übersteigt das Angebot der Arbeit­
nehmer b is der Arbeitgeber schon um ein Geringes 
Bei jeder Truppenaushebung wird aber die Anzahl

Lohnänforderungev werden die Vermittelungen 
immer sHwieriger. Ist, der L an  dwi r t s ch a f t  
hatten besonders.die, kleineren W iM asten. unter

s W L W L l K K W W L N Svom GenerEömmando zur Verfüäung gestellten 
Soldatm und MeMe!asttzm».M M M .  MMK.

^mmm'.ditgeseMästen auf' W ien  mit beschränk­
ter. Haftung mit. ernem Stammkapital von über

^  N g a t l^  Dies ^  .
.........  stch dre.. des. Nrhertsnra.rLtos. iur dre. Arbert?

° la  W  000 i Mark- eMreten i M  chpm H nH en

^ w i c h c h , L W r ° t ^  

k- (Der Ea»druck,) der fest «Wg»

L W - L »  b

fuhr zurückzuführen. Z-rLe

M m e r StaWheat-r.
„Der Gatts des F räu leins". Lustspiel ^  

3>W en von Gabriel Dregely. ^
Am Dienstag wurde ein. SMbe«, 

sich schon im Titel als modeniste "naH

L " ° 7 r  L N . . V «  m d ' S  
Greiizen des Wahrfcheinlsthen und 
HM. Ein Ehemann, von den Reizen E  l U  
gen MädcheA M aübext,  ̂knüpft M , d»qek. ^  
Verhältnis an und geht schließlich wiken-oS'
Ehe standesamtlich mtt ihr ew, jedoch unter ^

Di-ke KÄMM. Äs ÄuSweä. UM



ent, ZAan, von der Schönheit der jungen Dame 
du gern einwilligt. Daß die weitere Hastd- 
l, nicht zur Scheidung, sondern M  , Verbill­
i g  vor dem Traualtar führt, versteht sich. yb

Wie anders söhs es dann stus! Leider hatWan 
das njcht nur nicht getan, sondern m an hat uns

solche Fabel als möglich gelten kann- wird 
ä-nttig erscheinen. Jedenfalls hat Lregely/ ein 
M gar. der in Wien als Plauderer und Lust- 
« ld ich ter  — er ist der Verfasser des Schwanks 
-Der gutsitzende Frack" -  geschätzt ist, diese Fa- 
'°el rm 1. Akt mit Geist in lustspielartiger Fein- 
M  ausgestattet. sodaß man schon glaübA ein 
^erk von einiger literarischen Bedeutung vor sich 

haben. Nach diesem reizsndM Akt erlsthmt

? I I 1 '  ̂ __  ̂^- Mennich mit dem ersten M t Zuende, noch zwei 
M e  hindurch zN strecken und endlich, mst Aller 
gewaltsamen Pointe zu schließen. Nur- in- der 
M -d z -n e  regt der Pegasus noch einmal die 
Mugel, sonst schleppt er sich, vom ersten Ritt er­
müdet, wie ein Ackergaül in den Musenstall. Der 
Dichtung entsprechend war auch die Darstslluna, 
'^e Hsrr Direktor Haßkeri persönlich leitete, im 
F e n  Akt vorzüglich >md könnte in der Gesamt- 
wirkung als musterhaft gelten, wenn nicht einzel­
n e , so die Abgangsszene des schuldigen „Karsten"; 
Wr zu stark aus' dem Lnstspieltone in das Pos- 
Anhafte verfallen wäre, w as hier, wo doch 

eins angenominene, komische EMüstrmN 
reine echte, zum Ausdruck kommt, umso weniger 
^rechtfertigt ist. Herr Brandt als „Dr. Tanaer'st 
»er-G atte des Fräulein", und Fräulein Lotte 
N"hne als „Lilly", die Gattin des IungM M eii. 
Nchalfen durch gutes, sicheres Spiel, Ä s  auch 
.Urch bst rechte Bühnenerscheinung dem Akt Ku 

N°-n starken Erfolge, hierin trefflich »»LstÜN  
v°n Herrn Lothar als „Karsten" und -H erm  
^ebhardt als „Dorwald". In  den folgenden 
-akten, in denen noch Fräulein Hartenfsls als 
---wrstenZ Frau" hervortrat, konnte niemand 
M r  weder sich noch das Stück zur Geltung 
ANgen. Die kleinen Rollen waren mit Herrn 
Myersdorf als „Schwiegervater^ und Fräulein 
^'lsy Niemz als „Frida" wohibesetzt. Das Hasts 
war ausverkauft.' -

m a 7 1 c h . e r ' v l l l i r t i g ^
zurückkommen -  lairkänstenjetztnichtm ehran- 
greifen, sondeim müffm u n N W stff  M s o  wie unseren Berbiindeten verteidigen. '

strategisch ...... . . . . . . . . . .
diejer stelle keine neue Schlacht annehmen unh

A.ch S k K  K M - d . r  „Am -«

iNBLÄESHMNA'L.-S;Italiener t.m.könnten. E r F a l l s  dsts

6 sv !m , ^usruz
 ̂ <!sr ' -

-tÄRrs)

lO prsusskLst-SiWsutsckkön 
W .  MutzUest prsnsZ s « M s a -is to t ts ü s

». LI»«», L. îsLv-î riiix. ' ' N. November '

M d landwirtschaftlichen Grundstücken, sowie 
. dw Entfernung von' landwirtschaftlichem W  
v W k r rchn den LandfiM m M H
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W E - M M .
K°H°sische B e s t a c h ^  W » c h s - ^ s s t E

M M V M M L T
Hkiften auf dein Gebiete des Schuldner- 
llhuAes.ratsam ift. noch Mher^M M rftn  sejn.

N ° - s t S . r . k 7 S n - . r

W ie  Nachrichten.
Seegefecht M  der flmtdrsschsn HHfts. 
B e r l i n ,  13. November. Am- 12. No- 

M m iL ta g s  kaMd es vor der flan-

kurzen A rtiller iegeM t, wobei ein feindlicher 
Zerstörer getroffen wurde. Unsere Boots sind 

7  °?n° « .M d im m g  -M g-I-Uft«.
Cadamcr lehnt ab.

13. -Äüvember. Haoasmeldung.

H a n d e l  W -  H d n s t r r e .
Eine FM ale der Dresdner Bank ist in

M - n  M - t  M W  H - i E

l E e i n Ä  ............. .   ̂ ____  ,

Verhältnis zum Umsatz, zu den der Bank zUge- 
-ftossenen fremden Geldern ustd .zst -den an das

S M itu s  wie folgt erhöht : 1. zur Abgabe all

tüW rM geru n g ist G n e Z M m m ü n g  der zu- 
D n M s n  Z w ilb M ch en  ^chG ttzt. Ausgtzi 
M M m en sind die im" W e F M  -Z w an gsvoP  
streckung erfolgenden Maßnähmen. Die Zer-i 
M M u n g  von L andM ern  und landwirtschaft­
lichen G ru n d stu W . /sowie die Aufhebung 
ihrer wirtschaftlichen.Selbständigkeit ist nut'

^  ^ ^ ^ " ' lständigen Z iv ilb ^
M ge Zioilbehörden

zuständigen Zköilbehörden ist v ern  eine b W M  .M e d e r la g e M Ä t. I n D m  
binnen 2-Wochen die Beschwerde an die höhere lzertromcheltW'ÄrichtergelSndß Wischen Pöel- 
Verwaltungsb^Hörde zulässig, die endgültig M pelle M d ^PasschendaW "

noch nicht offiziell bestimmt.
Wiederherstellung der Verbindung zwischen 

Paris und Petersburg.
P a r is ,  -13. November. „Temps" zufolge 

W  M  M U M M p  Verbindungen mit 
W E W ^ r e ^  h e ^ s t e U .  ^ ^ e n .  D ie

Anfhebttng der parlamentarischen Im m u n i­
tät in  Krankreich.

P a r i s , 13. November. Der Senat »ahm 

Hn»>be?t äst.
E ngland  Will die russische „Berräterbande"

.L p n d F  N , 1 4 .-November. Amtliche Kreise 
ür Länhon könnest die Bastde von Mrratern, 
die zeiWeillg die Oberhand in P eterskM  be­
kommen haben, nicht anerkennen.

Stockholm , 11. November. Meldung des 
Svenska Telegrammbyran. D ie Akademie der 
Wissenschaften beschloß, den Nobelpreis für 
Physik und Chemie für 1916— 17 nicht zu 
verteilen. Die diesjährigen Preise werden 
^ r  E  W rw endupg des nächsten Jahres äuf-

^ .« « S A k M Z M

. E ' M L . ? L  L

Paris,

Prsutzisch-SSöSeutsche Masse,üotterke. 
- S ^ r l i n ,  14. November. I n  der heutigen 

Vorinittaqsziehüng der preußisch - süddeutschen 
Klassenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 

49000 Mark auf Nr.: 123038;
M  OM Mark auf N s t 671)2?' 210 30S; 
8000 Mark auf N r .: 86 093;
3YY0 Mmk stuf N r .: 11 830, 1S1SS, 22 888, 

42 420. 62 758, 64 364, 72 354, 77 064, 109 951, 
116 5917 180 633, 135145, 135 785, 142 793, 
143 L78, 1 4 6 1S8, 146 459, 148 660, 154 543, 

493, 174 753, 185 SS5, 187 709, 214 813, 
M 2, 2 W 171, L30 881.

" E -  GewS-r.)

E W - » s t - -

Warschau . .

W a h .  b ° I B r ° m d e r g ^ H K - ,  K  
N«tz« bei Cnarn!k«u . . . .̂ s ^ :

Ä s s ^

stst,
W
S.SS

1S.
-
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SMSM

Meteorologische WeWstchtnngr« zn Thorp
von, 14. November, .srhh.7 yhr. .Barcmelsrstand:  A , mm 

W,-r s s,e.r st a » d d « r Weichsel:  0.4S Meter.



Krersosrem firx Thor« Stadt ««d Hand.
W ir fordern alle Gesinnungsgenossen zum E in tritt in  

unsern Kreisverein auf. Jährlicher M itgliedsbeitrag 1 Mk. 
Auch bitten w ir  alle diejenigen, die bereits anderswo ihren 
B e itr it t  zur deutschen Vaterlandspartei erklärt haben, (z. B. 
in  Berlin ), uns davon zu benachrichtigen, damit w ir  die 
Eintragung in  unsere Listen bewirken können. Anmeldungen 
erbeten an die Geschäftsstelle „Die Presse", Katharinenstr. 4, 
Herrn ReichsLankassessor L n k ro is  (Reichsbank) und Herrn 
D r. I8 le r, Brombergerstr. 78.

D ie R aba ttm a rke«  sind bis 5. 
d. Is . .  geordnet und ausgerechnet, o 
Hsrrn 8e!:!Lxe. Fischerstraße 38. 2 ^  
zureichen. Dortselbst findet am ^  ^
von 2—8 Uhr abends die L»rrszah»""S

Nach langer Ungewißheit wurde m ir heute die Nachricht, daß mein 
inniggeliebter Mann, der beste Vater seiner Kinder, unser guter Sohn 
und Bruder, der

Jugendabteklung des B atsrl.
Frauenvereins Thörin

Zosanunenkunfi D om ie rs tag , 15-
nachmittags L Uhr. in der Haushalk.mgs
schule. Mellienstraße 5:

Leutnant d. L. im Lan -w .-Ju f.-R eg t. 5,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, 

im 38. Lebensjahrs am 26. J u l i  1917 den Heldentod gefunden hat. 
Thorn den 14. November 1917.

I n  tiefer T rauer:
V L A l a L a  S v L r i n L Ä t  

H a n s  S v l k r n i Ä I ,  

K o L r n r i Ä t

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Bekanntmachung.
Da die Stockung der Kohlenanfuhr trotz unausgesetzter 

Bemühungen noch nicht beseitigt ist, mußte heute tagsüber 
der Gasdruck abgestellt bleiben. W ir bitten die Bürgerschaft, 
sich darauf vorzubereiten, daß morgen und an weiteren Togen 
die Gasabgabe vollständig eingestellt werden muß.

Glektrizitiitsm erke T ho rn .
Abt. Gaswerk.

D onners!« -,. 1ö. N u v c m d rr, 7' >

Nie A L M a s f i i r s t i i r .
F r r i ia g  den 16. N ovem ber, 7'i« l l b * '

Lrosssraattutt.

V o r a n z e ig e

SountllK ätzn 18. Uovtzvrdtzr, UNI 7̂ /4 Hin-: 
«Uk sln «ssltspßsl

g ro sser T Z n s - uncl 
NeLitationssbenÄ

6er fangen, UebreiTenäen länLeria, 6er treMiekev Ilumoristiv, 
6er vveUderülnnten Ledöudeit Kraulern

Friedrichstraße 7. "W I 

Von Freitag den 16. ab:

Stolz «rsht 
die Flagge 

schwarz, 
weitz, rot!

Marine-Schauspiel in 5 Akten. 
Film laitge 1700 M eier.

Sie weiß, Mirs sie imll Ü
Lustspiel in 3 Akten. 

Hauptrollen lorrek 8cdi!ä!irLvt 
und

Am 12. 11. starb nach schwerem Leiden unser guter, lieber, 
unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

im Alter von 34 Jahren.
Thorn den 13. November 1917.

Im  Namen aller Hinterbliebenen

O a i l  f r a n k o .

l E "  Kaufe jederzeit

Bei Anmeldungen bitte nur K r n  
H S Z  anzurufen. 363 ist im Geschäft n 
nicht immer zu haben.

Mwvlm LsrrLsr. NoßschlachterNach langem, qualvollem Leiden 
verschied gestern, den 13. d. M ts ., 
an den Folgen einer schweren Krank­
heit, die er sich im Felde zugezogen 
hatte, mein lieber Mann, treusorgen, 
der Vater, Schwiegersohn und 
Schwager, der

Drogeriebefitzee

Gestern erhielten w ir die traurige Nachricht, daß am 
31. 10. 17 unser ältester, lieber Sohn, Bruder, Schwager 
und Neffe

» ro s s p l»  8 v » m » s r
im Änf.-Regt. 86,

Inhaber -es Eisernen Kreuzes, 
im Alter von 31 Jahren nach 3 Jahre langen schweren 
Kämpfen in --------------- den Tod gefunden hat.

Im  tiefen Schmerze:
Fam ilie S o n iM S r ,  Thorn, Mellienstr. 53.

Die hl. Messe findet am Montag den 19. d. M ts., 
um 7 Uhr, in der S t. Marienkirche statt.

Cnlmer Chaussee 28.
M ö b lie r te s  Z im m e r

nebst Kabinett, sep. Eingang, -u
S e S Ä e ^ Lmieten.

mit aparter Kochgelegenheit vom 1 
Kanduktstraßezu vermieten.

Zu erst. Strobandstr. 4, 1Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 14. November 1917 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau DL'LlliK , L i*ss ir  kL v .

geb. 8ii»k.rLk. 
^ V S i» irs r 'k 'L 'r rU » k « a ls  Sohn 
und Fanlilie

4 Morgen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, 
sowie die vielen Kranzspenden aller Kollegen, 
Freunde und Bekannten unseres lieben teuren Ent­
schlafenen, sowie die trostreichen Worte des Herrn 
P farrer Lic. k 'reztax am Grabe sprechen w ir auf 
diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Thorn den 14. November 1917.

Familie ^7<rGlk.

Msilsrne uM klassische Tänre 
Weitere llerttalionen 

viele prachwsNe Uouüme
V o ir e r L n u k :  L - a r r r ls S v L L ,  L n e lr 'n a u ä lu u x .

D tts a d e t l is tr .^  LIK. 3.30 un 6  2.20 iv k i.  8 tsu e r.

Der Vorschnßverein zu Thorn, ein­
getragene Genossenschaft m it un­
beschränkter Haftpflicht in Thorn, hat 
in der Generalversammlung am 12. 
d. M ts . die Umwandlung seiner bis­
herigen Hastpflicht in die beschränkte 
beschlossen. Die Gläubiger, welche 
m it der Umwandlung nicht einver­
standen sind, können sich bei uns melden.

Thorn den 14. November 1917.

ist in gute Pflege zu geben. Zu erfragt 
von 7—9 Uhr abends.

Marienstraße 9. 4 TrepPZL

Wer mir den P M
Ende Oktober an der Ring-Chaussee Wem 
Hof fortgenom m en oder ^
jemand gekauft hat, oder etwas nay  ̂
darüber weißt, w ird gebeten, Aacy 
an N e L « n rL r ,»  L 'n o k » .  O k ra A v  
zu geben. Belohnung zugesichert 
sehen des Pfluges: neu vorgeschnn 
neuer Schar ünd Schuh. GriffstaNge"
grün, etwas verbogen.______________

I n  der Nacht vom 10. zum ! l -  
wurden m ir 8 E nten gestohlen- 
m ir den Täter nachweist, erhält sO 
Belohnung. Töpfermeister L .

Helft unseren Verwundeten! Donnerstag den 15. November 1917
eingetragene Genossenschaft m it un­

beschränkter Haftpflicht
R S l l L .  S a t l r a .

SksWrMiMttts Sks M M M M W iil vmMMkiiz.
Genehmigt fü r ganz Preußen.

Ziehung am 8., 7., 8., 1V. u.11. Dezember 1817
in Berlin im Ziehungs-Saaie der königl. Eeneral-Lotterie-Dirrktton. 

17851 Geldgewinne im Gesamtbetrags von

E in tr itt  pro Person 20 Pfg. 
Hochachtungsvoll b .  S s k r s i r ä

Anfang 4 Uhr.

Tdorn-Mocker. GerelstraU

zur Holzanfuhr 
u. zumHolzanswaschen

sofort gesucht.

« s e i  V s s w k s »

(Airedale Terrier) entlaufen. 
Belohnung zuzuführen Parkstr;Ab Freitag den 16. November «lSuss-Film

aus der Serie 1917/18
8 E "  Jas Spiel vom Tode.

Nach dem Baizac'schen Roman „D as Schaarinleder". Für den F ilm  
in 4 Akten frei bearbeitet von Paul Otto.

WO- Ab 23. November das große Fiimwerk "WW 
aus der Serie 

V U N r l M ,  Krouenklasse.

Vromberaeritiaße 33.
M A -  bar ohne Abzug zahlbar.

.......... - >-......... G e w i n n  -  P l a n :  —
1 Hauptgewinn zu . . . . . . . .  100 000 Mk.
1 Hauptgewinn zu . . . . . . . .  50 000 Mk.
1 Hauptgewinn zu . . . . . . . .  30 000 Mk.
1 Hauptgewinn zu . . . . . . . .  20900 Mk.
I  Hauptgewinn zu . . . . . . .  . 10 000 Mk.
4 Gewinne zu je 5000 Mk. 20 000 Mk.
20 Gewinne zu je 1000 Mk. 20000 Mk
60 Gewinne zu je 500 Mk. 30 000 Mk.
300 Gewinne zu je 100 Mk. 30 000 Mk.
802 Gewinne zu je 50 Mk. . . . . 40100 Mk.
16660 Gewinne zu je 15 Mk. . . . .  - - 24S900 Mk.

O rigm alprers  des Loses 3 . Z 6  M a r k .
Postgebühr und Liste 38 Psg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. 
Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer P os laum e ijm ig , die 

bis zu s M k. nur 10 P fg. kostet und sicherer als ein einfacher B rie f ist.

Dom browski, kölligl. Miß. Löttkkik'kiiiüklüiiki'. Thorn ,
.Katharmenstr. 1. Ecke Wilhelmsplatz, Fernsprecher 842.

Sonntag nachmittags ^n ttau feu .^^^^ .

Gefunden Geld
vor paar Monaten in der Kasertiens^
Bromb. Borst. Z u eifr. Klosterstr.

I n  guter Stellung tätig gewesene

Buchhalterin
wünscht sich zu verändern. Angenehm 
wäre auch nur Vormittagsdisnst 

Gest. Angebote erbeten unter V .  2674 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Zwei Wohnungen
zu vermieten vom 1. 12. 1917. Hinter­
haus______Gerechieslraße 1 1 -1 3 .

Warengeschäft tätig war,

sucht Stellung.
Angebote unter L .  2 6 5 0  an die 

G eschäftsstelle der „Presse".___________

«resitzerlochter, eoangel., Hansbaltungs. 
v  schule Osterbitz absolviert, sucht 
entsprechende Stellung mit Familienanschl.

Gest. Angebote bitte zu richten unter 
V . 2646 an die Gesch. der „Presse".

Möblierte

Junge Dame Ä H m b e r

vom 1. Januar. 1918 preiswert zu ver­
miete .

mit flotter schöner Handschrist, emigs 
Jahre in größeren Büros SüddenuchfandZ 
tätig gewesen, sticht vom 1. 12. oder 
früher Stellung. Angebote nnbr 
2673 ail die Geschäftsstelle der Presse".

Dezember

Möbrierte O siiiers-

4 Zimmer'vohmmsi,
vtl. auch weniger mit Ku be Bad und 

Zrrbehör vom 1. D " ember. Walds.r. 27 a, 
>.u vernn'eten Nähere'
Bau^eschäst Brombergerstr. 60.

Kontoristin,
m it allen Kontorarbeiten vertraut, sucht 
zum 1. Januar 1918 Stellung.

Gest. Angebote unter 2 6 3 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse",

? 19i8
Januar

M ö b lie r te  O s fU le rsw o h l„rr,§ . 
elektr. Licht. Bad. Balkon, Wilhelmstr. 
11. 1, l.. ah sofort zu vsrmiten. H ieern  z a r te s  B la t t ,

!

i
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politische Tagerscha«.
0ig. v. Tranb über lanLesvorrSterische Trei- 

bereis«.
Die „Neue Westfälische Volkszeitung" veröffent- 

"A t folgende Erklärung des Abg. v .  T raub : 
»Als ich in Bielefeld in der Vaterlandspartei 
Mach, wurde m ir erzählt, kurz vorher sei in Biele- 
s°ld das Gerücht über eine Aeußerug von H in- 
oenburgs verbreitet worden. Es hieh, er sei vor 

Reichstagsentscheidung vom 19. J u li von 
^eichstagsabgeordneten gefragt worden, ob er 
n »  Ueberzeugung sei, daß w ir  m it unseren 
U-Booten England zum Frieden zwingen könn­
en". E r hätte darauf geantwortet: „N e in !" 
Obgleich ich von der vollständigen Unrichtigkeit 
»ieses Gerüchtes überzeugt war, wandte ich mich 
M  die zuständige Stelle und erfuhr dort selbst­
verständlich, daß nicht nur nichts an diesem Ge­
sucht wahr war, sondern daß das Gegenteil 
ktchtig ist. Z u  welchen skrupellosen M itte ln  greifen 

welche die unheimliche Freude haben, unserem 
Mischen Volke seinen Siegeswillen zu brechen? 
-Wie oft haben sie in dieser letzten Ze it geflüstert 
und laut gesagt: „Deutschland hat gar keine An- 
»Uffskraft m e h r!" Jetzt wehen unsere Fahnen 
uns Oesel und am Tagliamento. Aber sie bleiben 
unbelehrbar. Unsere Truppe» vergießen ihr B lu t 
und erringen Sieg auf Sieg. Daheim aber hat 
man keinen Glauben, besorgt damit Englands 
Schäfte  und handelt so —  landesverräterisch. 
A a „n  w ird  Deutschland seiner Truppen und 
«lege wert und w ürd ig? " gez. v .  Traub.

Großadmiral von Tirpitz 
»at in M  ü n ch e n am 10. November in zwei 
u»n der deutschen Vaterlandspartei veranstalteten 
Versammlungen unter großem B e ifa ll gesprochen.

Am Sonntag Vorm ittag ist Herr von Tirpitz 
"an König Ludw ig empfangen worden.

Die badischen Landstände 
und auf M ittwoch den 28. November zu einer 
außerordentlichen Tagung einberufen. Zum  P rä ­
senten der Ersten Kammer wurde P rinz M ax, 
SUm ersten Vizepräsidenten der wirkliche Geheim- 
^  Dr. A lbert Buerklin und zum zweiten Vize- 
Nasidenten Dr. Udo Freiherr von La Roche- 
«tarkenfels ernannt.

Im  Wiener Abgeordnetenhaus
Präsident D r. G r o ß  eine vom Haus 

seyend angehörte Ansprache, worin er unter leb- 
dafteni B e ifa ll des Hauses bekanntgab, daß er 
Mmßlich der glücklichen Errettung des Kaisers 
arm Ministerpräsidenten den Ausdruck der inn i- 
i, x Freude des Abgeordnetenhauses kundgegeben 
n'a ihn gebeten habe, diesen Ausdruck dem 
Kaiser bekanntzugeben. E r schloß m it dem 
Wunsche, daß die glückliche Errettung ein günsti
^ 2  Vorzeichen fü r den weiteren Verlauf der 
Aktion gegen Ita lie n  sein möge, und ließ seine 
^ ° r te  in ein begeistert aufgenommenes Hoch 

den Kaiser ausklingen. Vom  Präsidenten 
M  osmanischen Kammer w ar aus Anlaß der 

Ita lie n  errungenen glänzenden Siege ein 
Glückwunschtelegramm eingegangen, das das 
Daus in derselben herzlichen Weise m it Dankes- 
dorten erwiderte.

„Sonnenfinsternis".
Roman von E l f e  S t i e l  e r - M a r s h a l l .  

l̂Nerikanisches L  60., G. m. b. H.,
Leipzig 1616.

(55. Fortsetzung.)

-  Tin Weib konnte er nicht so lieben, wie er ste 
2 ^ te ,  trotz allem. Die Liebe, die der Mann den. 

dibe bringt, die hat er nur einmal zu vergeben 
Habt . . . seine liebe Heilige hat ste mrtgenam- 

in den Himmel, von dem ste nun auf ihn her­
g e h t .  Denn in ihm ist eine starke Treue. Sie, 

kann ihn doch nicht so kindlich liehen wie er 
T Ml5t. Sie liebt ihn m it ihrer ganz-n L ebe, m it 
^eirn Leben und Sein. S ie gehört ihm ganz.

ber die Sehnsucht im B lu t hat. ste zur Ruhe gv- 
^Ugen, damals als ste droben bei ihm in der Ge  ̂

bsung geweilt. Sie hat den Josef Grasler in  sich 
^dergerüngen . . . Sünde ist sein T e il . . , uiw 

^che Sehnsucht wenn ste nach dem Manne dorr 
*oben suchen w ill, ist Vermessenheit.

Manchmal, in den schwülen Nächten, wie diese 
E tockenheit sie jetzt über die Erde verhängt, dann 
. man nicht schlafen und die Gedanken ziehen 

Straße ins Grenzenlose. Sie dichten: wenn 
^  liebe Heilige nie in  seinem Leben gewesen 

ob er dann vielleicht in  der Gva Söller nicht 
^  immer ein Kind gesehen? E r ist doch noch 

alt, wenn auch schon S ilber sich an sein? 
Aasen schmiegt. Aber die Augen tragen noch die 

^gend in sich. . . was nützen solche Gespinste? 
^  Und nicht zum Guten.

Dort droben flatterte die Fahne m it leise knat- 
l e ^ ^  Geräusch ihr einen Gruß entgegen. Er» 

Merung, Erquickung durfte sie in den Turm 
^Aen, war das nicht Glück?

sie erntete liebreichen Dank.
^  Hochschornmann nannte ste seinen treuen 

Kameraden.

Die prelle.
38. Zahrg.

<8weite5 vlatt.)

Bei den Stichwahlen zum Schweizer N atio ­
nalrat

hat die sozialistische Partei von 23 wiederbe- 
setzten Sitzen drei erhalten, darunter zwei infolge 
von Zugeständnissen anderer Parteien. Der Block 
der bürgerlichen Parteien hat besonders auch in 
Basel und Neuenburg gesiegt. Der S ozia liit S igg 
ist in Genf gewählt worden, da er auch auf der 
Liste der bürgerlichen Parteien stand, während 
das Ergebnis der zweiten Stichwahl noch nicht 
sicher ist, da der Iungfreisinnige W illem in und 
der Demokrat Derabours sich in der Stimmen- 
zahl sehr nahe kommen. Im  Tessin sind alle 
sieben Anwärter der bürgerlichen Parteien bei 
Stimmenthaltung der Sozialisten gewählt worden.

Eine neue päpstliche Friedensnote?
Aus R o m  melden Schweizer B lä tte r: I n  

vatikanischen Kreisen, erwartet man die dem- 
nachstige Veröffentlichung einer neuen Note des 
Papstes über. die FriedensbeLrngungen, die an 
die einzelnen Kriegführenden gerichtet werden 
soll.

Truppenschiebungen in H olland.
Der holländische Vizeadmiral erklärte in einer 

Ansprache in Middleborg, der Hauptstadt der 
holländischen Provinz Zeeland, daß man wegen 
der Verschiebungen von holländischen Truppen 
nach Zeeland keine Besorgnisse zu hegen brauche. 
Es sei dies eine Vorsichtsmaßiegel, die nicht in 
der Lage auf den Kriegsschauplätzen ihren Grund 
habe, und keine Ursache zur Beunruhigung biete.

Die deutschen und englischen Kriegsgefangenen 
in Holland.

I n  der der zweiten holländischen Kammer zu­
gegangenen A n tw ort -der Regierung auf den 
vorläufigen Bericht über das erste Hauptstück des 
Staatshaushalts heißt e s : Die Unterbringung 
der Kriegsgefangenen aus Deutschland und 
England, die in Holland interniert werden sollen, 
w ird vorbereitet. I n  W o l f h e e z e  ist ein 
Lager für 3000 Soldaten, in H a t t e m  ein 
Lager fü r 1000 Zivilpersonen im Anbau.

Niederländisch-englische Frfchlieferungsverhand- 
lungen.

Dem „Allgemeen Handelsblad" w ird aus 
D m u i d e  n berichtet, daß zwischen den Fische­
reireedern und der britischen Regierung neuer­
dings Verhandlungen zur Erreichung eines Ab­
kommens über die Lieferung von Fischen an 
England im  Gange sind.

Rücktritt des Kabinetts ParnlevS.
Der schon seit einiger Ze it erwartete Rücktritt 

des Kabinetts Painlev6 ist nunmehr erfolgt. Aus 
P aris  liegt heute folgende Havasmeldung v o r: 
Nach Besprechung von Interpellationen über die 
diplomatische und militärische Lage nahm die 
Kammer m it 260 gegen 192 Stimmen eine 
Vertrauenstagesordnung für die Regierung an. 
Nach Schluß der Kammer tra t das Ministerium 
zurück. Die Kammermehrheit ist zu klein, als 
daß sie das Kabinett PainlevS noch halten konnte.

Der polnische Regentschastsrat 
kommt demnächst nach Berlin und Wien zur 
Besprechung mit den beiden Monarchen über die 
zurzeit wichtigsten polnischen Fragen.

Don nun an trug sie Abend für Abend die La» 
bung hinauf. Abend für Abend erklomm ste den 
Gipfel, wenn die Schwüle des Tages nachließ. 
K linghart nahm sich jeden Tag vom Morgen an 
vor, seiner treuen B otin  über die schlimmste S tell* 
entgegen zu gehen . . . ihr die Bürde abzunehmen 
. . . und immer wieder vergaß er es und ver­
säumte die richtige Stunde. Denn wenn über den 
Gipfel langsam und zögernd in  unbeschreiblicher 
Holdseligkeit der Abend seine grünlichen Schleier 
ausbreitete, dann hatte er seine schöpferischste 
Stunde, dann war er begnadet m it den tiefsten 
schönsten Gedanken.

Eva sah es, wenn ste bei ihm eintrat, wie sein? 
Augen von innen heraus glänzten, in  einen, 
Leuchten, das wie aus anderen Welten kam. Sie 
aber wußte, daß er jetzt von der Sonne schrieb . . . 
ste fragte ihn nicht und redete nicht . . .  ste füllte 
die Krüge und Kannen m it dem wertvollen Naß, 
ste gab dem Hund zu trinken . . .  ste schaffte im 
Haus m it leichten und lieben Bewegungen. Zuletzt 
setzte ste sich eine kleine Weile um zu ruhen in 
seiner Nähe nieder. E r sah auf vom Schreiben und 
nickte ihr m it seinem guten Lächeln zu. Und sie 
lächelte wieder und legte die Finger auf die L ip ­
pen, um ihm zu sagen, daß ste ihn nicht stören 
wollte.

Diese Augenblicke entschädigten das Mordhof­
kind für alle Düsterkeit in seinem Lebm dort unten. 
Einmal, als ste ihm so zusah, w ie er über den 
Schreibtisch gebückt im roten Schein der kleinen 
Lampe saß, kam ihr der sehnliche Wunsch, als müßte 
das allen Glückes Erfüllung sein, nur ein einziges 
M a l ganz leise über sein dichtes blondes Haar zu 
streicheln, durch das sich überall diese lieben S ilber­
fäden zogen.

Der Wunsch wurde in ihr so mächtig, daß ste es 
wagte, ganz leise, vorsichtig und heimlich. So ver­
tie ft war er, daß er es nicht einmal bemerkte. Ih r

Die bulgarische Sobranje
hat sich nach einer Rede des Ministerpräsidenten 
Radoslawow bis zum 1. Dezember vertagt. Der 
Ministerpräsident führte aus, die Kriegsziele 
B u lgariens seien bekannt, nämlich, die Einigung 
Bulgariens innerhalb seiner geschichtlichen Gren­
zen durch Wiedergutmachung der auf dem Ber­
liner Kongreß und in Bukarest verübten Unbill. 
W ir wollen, sagte der Ministerpräsident, Maze­
donien, die Dobrudscha und die vor Aufrichtung 
des bulgarischen Staates von den Serben ge­
raubten bulgarischen Gebiete. Diesen Zielen liegen 
nur berechtigte Ansprüche zugrunde. W ir  haben 
sie den Verbündeten und den Neutralen ausein­
andergesetzt. Niemand kann gegen sie etwas 
einzuwenden finden, da w ir ja im Grunde nur 
die Verwirklichung unserer nationalen Einheit und 
der erwarteten Genugtuungen im  Auge haben.

Die deutschen Zeitungsverleger und Tages- 
schriststeller

besuchten die bulgarischen Städte T i r n o v o ,  
S tara Zagora und P h i l i p p o p  e l ,  wo sie 
von der ihnen Blumen zuwerfenden Bevölkerung 
m it Ansprachen über die Macht Deutschlands 
herzlich begrüßt wurden. Am M ontag setzten sie 
die Heimreise nach Deutschland fort.

Chinesischer Protest.
Reuter meldet aus Washington vom 12. No­

vember: Der chinesische Gesandte hat dem
Staatsdepartement einen formellen Protest gegen 
den Vertrag überreicht, der zwischen den Ver­
einigten Staaten und Japan über China be­
schlossen worden ist. Nichtamtlich verlautet, daß 
der japanischen Regierung in Tokio ein ähnlicher 
Protest überreicht worden sei.

Deutscher Reich.
Berlin, 13. November 1917.

—  Der König von Sachsen ist Freitag Abend 
von Schloß S ibyllenort in Schlesien m it dem 
fahrplanmäßigen Zuge 11,09 Uhr nach Dresden 
abgereist.

—  Herr von Vatocki, der frühere Leiter unse­
res Kriegsernährungsamtes, ist wieder in  das 
Heer eingetreten und steht zwzeit am Isonzo.

—  Die Verabschiedung des Chefs der Reichs­
kanzlei w ird jetzt vom „Rekchsanzeigek" Reroffertt- 
licht. E r meldet: Der Unterstaatsfekretär in der 
Reichskanzlei von Graevenitz ist unter Verleihung 
des Roten Adlerordens 3. Klaffe m it der könig­
lichen Krone in den einstweiligen Ruhestand ver­
setzt.

—  Zum  Unfall des Unlerstaatssekrelärs Dr. 
Conze, der, wie berichtet, schwerverletzt im K ran­
kenhause am Urban darniederliegt, ist leider zu 
berichten, daß noch keine Besserung im Befinden 
des Schwerverletzten eingetreten ist. Die Kopf­
verletzungen sind sehr schwere, doch hofft man, 
daß es der ärztlichen Kunst gelingen w ird, den 
Verletzten am Leben zu erhalten.

—  Oberlandesgerichtsrat D r. Becker in Frank­
fu rt am M a in  ist zum Reichsgerichsrat ernannt 
worden.

— Aus Anlaß des Hinscheidens von Pros. 
Adolf Wagner sind seiner Fam ilie eine ganze

aber ta t es unendlich wohl. Und alles, was die 
Frau beglückt, schenkte ihr die M ine , von ihm nicht 
beachtete Liebkosung, die sie ihm erweisen durfte. 
Schwesterliche Güte, mütterliche Fürsorge, bräut- 
liches Entzücken.

Jeden Abend von mm an holte ste sich ver­
stohlen wie ein Dieb diesen Lohn für Wegesmühen.

Aber am siebenten Tage sah Eva vom Hofe aus 
um die M itta g  szeit die M aultiere wieder zum 
Berge hinaufsteigen, sie waren schwer bepackt.

Michael Kern selbst war es, der sie führte, ernst­
haft tra t er vor Klinghart.

,Zch bringe alles, was fehlt, Herr. Aber n it 
leicht war es, heraufzugehen, schier wären ste gegen 
ihren Gemeindevorsteher m it Gewalt ausgestanden. 
Laßt die Wolken wieder über unsere Berge, Herr. 
Es ist Gefahr, wenn ihr ste länger scheucht m it 
eueren großen Röhren."

„Kern, K ern !" sagte Klinghart, „ich hatte ge­
hofft, Sie wenigstens wären vernünftig geworden. 
Meine Röhren habe ich euch gezeigt und erklärt. 
Sie gehorchen dem Einfluß der W itterung . . . nicht 
umgekehrt ist es. Ich kann nicht Wolken scheuchen 
oder herbeiziehen. Denken Sie, ich hätte Freude 
daran, wie die schöne Natur jetzt dürsten und 
schmachten muß und euch Bauern die Saat ver­
kommt? W ie gerne würde ich helfen, wenn ich 
könnte. Ich vemag es nicht, ich bin ein Mensch wie 
ihr."

„W ollet doch n it ableugnen, Herr, was Ih r  
dem Leopold aufgetragen habt." Was nützte alles 
Reden und Erklären, daß das nicht ernstgemeinr 
gewesen, daß er im Ärger über die Frechheit des 
Burschen die Geduld verloren gehabt und darum 
im Z.m gesprochen hätte.

Der Kernbauer schüttelte den Kopf und war 
bedrückt und verstimmt.

„Es ist n it leicht für eure Freunde, Herr,- 
sagte er traurig. Das sollte eigentlich heißen: er» 
ist n it leicht, euer Freund zu bleiben.

Reihe von Beileidskundgebungen zugegangen 
Der Kaiser sandte folgendes Te legram m : „A n  
dem Hinscheiden Ih re s  von m ir hochgeschätzten 
Gatten nehme Ich herzlichen Ante il und spreche 
Ihnen  und den Ih rigen  M ein wärmstes Beileid 
aus. Die hervorragenden Verdienste Ih re s  G at­
ten als Forscher und Lehrer sichern dem Ver­
ewigten allzeit einen Ehrenplatz unter den Leuch­
ten der deutschen Wissenschaft und ein dankbares 
Gedenken seiner erfolgreichen Lebensarbeit in den 
Herzen seiner zahlreichen Schüler und Verehrer. 
W ilhelm I .  R ." —  Vom Reichskanzler Grafen 
Hertling ging folgendes Kondolenz-Telegramm 
e in : „Schmerzlich bewegt durch die Nachricht 
über das Hinscheiden Ih re s  Herrn Gemahls, 
spreche ich Euer Exzellenz und den Ih r igen  mein 
herzlichstes Beileid aus. M i t  dem Entschlafenen, 
dem es vergönnt war, in epochemachender Le­
benskraft Richtung gebend auf unser wissenschaft­
liches und politisches Leben einzuwirken, geht 
wiederum einer der hervorragendsten Vertreter 
der ersten Jahrzehnte des geeinten Deutschland 
dahin. Unvergessen w ird sein Andenken im deut­
schen Volke fortleben. Ich selbst werde der 
reichen Anregung, die m ir die Arbeit des hoch­
verehrten Gelehrten geboten, stets dankbar geden­
ken. H ertling."

—  I n  der heutigen Sitzung des Bundesrats 
gelangten zur Annahm e: der E ntw urf einer 
Verordnung über die den Unternehmern land­
wirtschaftlicher Betriebe zur Ernährung der 
Selbstversorger und zur Fütterung zu belassenden 
Früchte, und der E ntw urf einer Bekanntmachung 
betreffend weitere Bestimmungen zur Ausführung 
des § 7 des Gesetzes über den vaterländischen 
Hilfsdienst.

—  Es schweben Verhandlungen wegen A n ­
falls des Eden-Hotels am Zoo durch den Reichs- 
wirtschaflsrat. Diese Behörde w ill das Haus 
selbst beziehen.

—  Die Spareinlagen der Berliner Sparkasse 
hallen im Oktober um nicht weniger als 10,6 
M illionen M ark zugenommen. S e it Jahresbe­
ginn betrug die Zunahme —  ohne die Abschrei­
bungen wegen der Zeichnungen auf die Kriegs­
anleihe —  nicht weniger als 80 M illionen M ark 
gegen 27 M illionen M ark in der gleichen Zeit 
des Vorjahres.

ErziMrimmfragen.
ZwangsabgaLe bei Ha-usschlachtusgen. An die 

Stelle der entgeltlichen Ablieferung aus eigener 
Entschließung der landwirtschaftlichen Erzeuger ist 
die entgeltliche Zwangsabgabe von Speck oder Fett 
Lei den Hausschlachtungen getreten. Bei der Durch­
führung der Ablieferung ist den Kommunalverbän- 
den weitgehende Freiheit gelassen, auch in der 
Entscheidung darüber, ob der Speck in frischem 
oder zuber^retem Zustande abzuliefern sei. Das 
Landesfleischami hat für die Bemessung der den 
Selbstversorgern für die Cchlachtablieferung zu 
zahlenden Preise Grundsätze ausgestellt, bei denen 
der höhere W ert für den besonders wertvollen 
Speck entsprechend berücksichtigt ist.

Noch einmal bat er: „Sendet un*> H«er!
Denkt auch an mein Agathchen. Es iL  rwch so gut, 
das kleine Kind. Im m er w ill es in  der Sonne 
sitzen, weil I h r  es ihm geraten habt. Aber die 
Sonne ist jetzt g iftig  und sticht allzu sehr. Mein 
K ind w ird  blaß und müde, die Augen blicken ster- 
bensmatt. W ie die kleinen Blumen im dürren 
Gras, so hängt sie den Kopf. Herr, um eurer 
Freunde w illen, straft die Bauern n it zu ha rt!"

E r ging und wie er abstieg, in  glühender Son­
nenhitze, daß ihm die hellen Tropfen von der 
S tirne rannen, und wie er auch am Berg und 
überall die unheilvollen Spuren der groß«« T ro­
ckenheit wahrnehmen mußte, wurde ihm das Hertz 
in der Brust schwer und hart wie ein Stein.

Vor dem Mordhofe tra t ihm der Bauer in  den 
Weg.

„Hast du ihm Guttat erwiesen? Schlepptest dir 
ihm Wasser zu? Michael, sich dich um. Warum 
soll er trinken, wenn alles verdurstet?"

,-Stefan, es ist schlimm. Schier w ird  man der 
Freundschaft für ihn müd'." Da lachte Söller kurz 
und rauh, schauerlich klang es. Bedrückt und w ort­
los ging Kern von Stefan-hinweg. Und wie er 
nun heimzu schritt, kroch eine Angst auf sein Herz, 
eine unbeschreibliche, tolle Angst, die ihn.packte und 
würgte wie ein böses T ier, die ihn jagte, daß -r  
zu laufen begann wie gehetzt.

Und als er ins D orf kam, wichen aus der 
Straße die Nachbarn, die so seltsam in Gruppen 
beieinander standen, ihm aus und tuschelten und 
schauten nach ihm, höhnisch, meinte er, m itleidig 
auch . . .

Und vor seinem Hause drängten sich die Leute, 
er mußte sich eine Gasse hindurch bahnen, doch 
fragte er keinen und keiner jagte ihm . . .

(Fortsetzung folgt.)



Miss W Müll.
D ie von der S tad t angeschafften 

Ziegen sind eingetroffen. D ie vor­
bestellten Tiere können gegen Zahlung 
vorn Speicher Biehmarkt-
straße, abgeholt werden.

Es kosten: 
ausgewachsene Ziegen

120 Mk. das Stück 
Jährlinge 105 „ ,  ,
Ziegenlänrmer 70  ̂ „ „

Kauflustige können die Ziegen be­
sichtigen und gegen Entrichtung des 
Kaufgeldes in Empfang nehmen.

Thorn den 12. November 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Außer den im Kreisblatte Nr. 89 vom 7. November 

1917 veröffentlichten Wildhändlern ist ferner zum W ild ­
handel zugelassen worden:

Kaufmann 0»r1 8s!äv l, Thorn, Wilhelmstadt.
Thorn den 13. November 1917.

Der Vorsitzende des Krrisansfchnsses.
l L I v s M L n n ,  L a n d ra t.

P e tro le u m .
F ü r November ist noch eine kleine 

Menge Petroleum zu verteilen. D ie­
ses soll in halben Litern an diejenigen 
Haushalte abgegeben werden, die ent­
weder nur in der Küche 

oder
nur in einem Zimmer der Wohnung
Oas- oder elektrische Beleuchtung haben. 
Die Ausgabe findet Donnerstag, Frei- 
tag und Sonnabend dieser Woche im  
Berteilnngsamt 2, Brückenstr. 13, statt. 
Vorzulegen ist der Brotkartenausweis 
und eine vom zuständigen Polizei- 
Nevierbeamten bescheinigte eidesstatt­
liche Versicherung, die den Beleuch- 
tungsverhältnissen entsprechend ergänzt 
sein muß.

Bordrucke sind bei dem Polizei-Re- 
vierbeamten zu haben.

Thorn den 14. November 1917.

_____ Der Magistrat.

8 o M k  Ä 6 M ,
Dentistin,

Mstädtiicher Markt I I .

Gründ;. Unterricht
im Vioiin-, Zither- und Mandolinenspie! 
wird erteilt.

Angebote unter N .  2 6 3 3  an die Ge- 
schäftsstelle dex „Presse".

Me. Mu. MMjher.
sowie Veränderungen und Ausbesse­
rungen werden angefertigt.

Zu erfr. in d. Geschäftsstelle d. .Presse".

Aufgrund des Erlasses 

stelle vom 5. 11. 17 Eesch.-Nr.

der königl. preutz. Landesfleisch- 
^  I  6781/17

Pelzkragen
für Kostüme,

W W W  und A M
werden in meinem Atelier nach neuester 
Art umgearbeitet.

Pelzselle
jeder Art vorrätig.

v .  N s n o o k  k s s o N k . ,
AllsISdt. Markt 24.

Drei seine

M».

n  I  4SS1/17 " " "  ^  
ordnung der Provinzialfletschstelle vom 9. 11. 17 Tgb. 2  
4066/17 ergeht hierm it an die Schweinehatter im Landkreise 
Thorn folgende Aufforderung:

„D ie  nach Ausscheidung der Hausschlachtungsschweine 
und der wirklichen Zuchtschweine vorhandenen Schweine über 
18 k x  Lebendgewicht sind an den westpreußischen Vieh 
Handelsverband oder an dessen für den Kreis bestimmte Auf­
käufer alsbald gegen Zahlung des nach der Verordnung vom 
13. September 1917 (R.-G.-Bl. S. 837) bis 30. November 
einheitlich geltenden Höchstpreises von Mk. 73.00 für 50 k§ 
Lebendgewicht abzuliefern, sobald der Vorra t an erlaubtem 
Futter zu ihrer Weiterhaltung nicht mehr ausreicht. Vom 
I .  Dezember 1917 ab darf der Preis die gemäß der Verord­
nung vom 3. A p r il 1917 (R .-E .-B l. S. 319) festgestellten 
Sätze, nämlich

für Schweine
bis zu 70 kx über 70 bis 85 kss über 85 kss

Mk. 58.00 Mk. 68.00 Mk. 73.00
nicht übersteigen".

Gleichzeitig werden sämtliche Schwernehalter, die in 
den nächsten Monaten, längstens bis znm 1. März 1918 
ihren Fleischbedarf durch Hansfchlachtung decken wollen, 
aufgefordert, die Zahl der von ihnen hierfür in Anspruch 
genommenen Schweine dem Landratsamte bis spätestens 
1. Dezember 1917 anzumelden.

Hierbei ist gleichzeitig die Zahl der lin Haushalte be­
findlichen Personen und das Lebendgewicht der betreffenden 
Schweine anzuzeigen.

Die Herren Ortsvorsteher ersuche ich, Vorstehendes sofort 
und wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Thorn den 13. November 1917.

Der Sandrat.

107Mi!W-S«k!!W M.

Don der Stadt, vom Kreis Thorn, von Vereinen,; 
Freunden und Gönnern des Jnf.-Negts. 176 auch für dieses 
Weihnachtsfest freundlichst zugedachte

Liebesgaben jeder Art
bittet das Ersatzbataillon möglichst bis 10. 12. 17 W ilhelms­
kaserne, östl. Haus, Zimmer 42, zur Weitersendung gütigst 
abzugeben.

1. Grs.-Satt. Jnf.-Negts. 176.

moderner Zimmerschmuck (auch zum 
praktischen Gebrauch), als Festgeschenke 
geeignet, zu haben.

vl Eselin«»', Drechslermelsier, 
Katharinenstraße 4._______

or, I-ickr- 
'bä!W n. M I .

zu haben
Puppenklin ik. Heiligegeiststraße 1S.

Ein groszcr Posten

neu eingetroffen.

S a s iL V  A s z f v r ,
Rathausgewölbe 6, ______ Fernruf 817.

Elektrische

Taschenlampen
für M ilitär und jeden Hausbedarf, 

sowie gute

Wtzbatterien
empfiehlt

ULiLSAs^lii stillt. Markt 24.
Fern precher 447.

Liefere solange B o rra t.
Nachdruck infolge Kartomnangels so gut 

wie ausgeschlossen.

VchuMuMjliWck«
100 Stück

Nr. 20! Chroms, matt 2.50 Mk., 
„ 262 „ geprägt 3.— ,
„ 203 Autochrom, matt 4.— „
» 204 ff. Chromo m. Bronze 5.— „
» 203 gespritzt 7.50 „
„ 207 Hochglanz 5.50 „
» 268 Gold- u. Silberglanz 8.— „
„ 209 Bromsilber, schwarz 8.50 „
„ 2 1 0  „ koloriert 11.— „
Preisliste über Ansichtskarten aller Art 

und Schreibwaren gratis und franko an 
Wiederverkänfer.

Königsberg i.P r .,
Melanchtboustr. 1, Teleph. 6524.

Ca. 00 ebm

sofort lieferbar, hat abzugeben

L. lrmkr, Ä sn .
Tief- und Scholterwerk,

Telephon 21.

M a n «  SSlUelmMle
MiiigW-Pre!iWl!,e,K!Ee>!!l'liecie. M l M e W k l e r

Zum sofortigen Antritt suchen wir

««IN 8. November bk 4- ve;ember 14,7. E 0

Meldungen erbitten wir zwischen 10 
und 12 Uhr vormittags und 4—7 Uhr
nachmittags.

Z i W m  it! ?«s!M 8ch- 
». A l l - d 's ' l l s A I i « .» . tz..

Dreitestraße 37, l. u. Fernsprecher 860.

2 Prämien zu . 300 006 Mk. . 600 000 Mk.
2 Gewinne zu . 506 000 Mk. , 1000 000 M .
2 „ „ . . 200 000 „ i. 400 OW „
2 . 150 600 ^, , 300000 „
2 * „ . 100 000 „ 2000W „
2 ff, „ . 75 000 „ 150000 „
2 ffff „ . 60000 ^ 120 OW „
1 ffff ), . 50 WO ^ 200 000 „
8 Kff „ . 40 000 „ . 240 000 „

24 »ff « . 30 WO „ . 720 OW „
36 ffff ,  . 15 OW „ 540 WO „

100 »ff  ̂ . 10000 „ . 1 WO 000 „
240 ffff ,  . 5 000 ^ 1200 000 „

3 200 ffff „ . 3 000 „ , . 9 600000 „
6500 »ff » » 1000 ^ . 6 5W W 0 „
8 894 ffff „ . 5W „ , 4 447 0W „

154 984 ffff .. . 240 „ . . 37I961W  „
174 000 Gewinne und 2 Prämien . V 64 413160 Mk.

WWMI.WMM" M . «M k-Ii», zckSiiUi 7
Annahme jeder Art Wäsche.

Bemerke, daß ich nach wie vor immer noch mein 
bekanntes gutes Seifenpulver verwende, welches die 
Wäsche nicht angreift, also bei jetziger enormer Wäsche­
teuerung einen großen V orte il bietet.

Telephon 435. Lieferzeit 4— 14 Tage.

von r c r * « o k -  (süß und sauer), H v G p L G l- ,  S l r n S N - ,  L ,1 n -  
ä s r r - ,  L s s i a n r S r r - ,  und H a s s L -
« l u s s - S t i * L K r o k s r 'Q ,  in  sauberem Zustand, die Lei leichtem  
Frost abgefallen sind, w erden noch

ru guten ?rsi§8n angekauft.
Briefmuster m it Preisforderung erbeten. w r»
p r iS Q L L r o L r s  ^ M I s t o K s ,  is .  r r r .  v .  A . ,  Dresden.

Uniform-, Zivil- und 
Damenschneider

für Werkstatt und außer dem Hause,

eine Ansmarteeiu
für einige Stunden dreimal wöchentlich 
stellt sofort eln

__________ Breitestraße 32, 1.

Schneider
auf Uniformen lind Zivil (Heimarbeiter)

' E  1 .  I M e d o k l o « .

WWr M  LetlrüllU
si-llt ein «o b . ssilchersir. 4g

1 1
__ 4 S Lose

sind UhSltNch bei

Dombromski, königl. -ltich. Zgttkrik'ßlnncknltt.
Thorn, Katharinenstr. l .  Ecke Wilhelmsplatz,

Fernsprecher 842.

Stirnnetze, 
Hanbennetze,

Unterlagen zn moderner Frisur, Zöpfe 
sehr billig. L .
______________  Culmerstraße 24.

2 '  l i  o  r - A i

Kloben, Knüppel, Stellungsholz und 
Reisig (Kiefern) gibt laufend wagaon-

A . v ö ls k o v ,
Waldgesckaft, Wiüenberg Opr.

M «
für leichte Fuhren

hat zn vergeben

H. Ss-MSI", Thorn,
Culmer Cdauffee 1.

P r i v a t - R i t t a g M c h
IN nahe Bahnhof Mocker zu haben.

Königstraße 20, 1 Trp. rechts.

„ I'lx  Saubor" übertrifft alles 
N e u ! Weiches schäumendes N e u !

Salmiak-Wasch-
Mittel, glänz, bewährt, von Laza­
retten geprüft u. nachbestellt, lief. 
direkt an P riv ., bes. schon für die 
Wäsche. Toilettentisch usw., 19-Pfd. 
Postpaket (Eim er) Mk. 7 95 ab 
Berlin. Nachnahme 89 P f. mehr. 
Bahnsend. Faß (100 Pfd.) M . 75.99.

knoliert, Engros-Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldstraße 219. 

Bertreter überall gesucht.

Stellenangebote.
Für die Vormittagsstunden suche

Pakt. Hilfe im Nsatar ii. Lager.
Angebote unter V .  8 6 3 8  an die 

Geschäftsstelle der „Presse"

Anen Böttcher, 
einen Wachter, 
einen Arbeiter

sucht „Olex". Petroleum-Gesellschaft. 
Thnrn-Mocker.

Schneidergesellen
stellt sofort ein

Culmer Chaussee 50.

A r b e ite r
zum Holzfällen werden eingestellt.

7K. Mellienstraße 64.

Aeltkttil Sstschr
für dauernde Beschäftigung sucht

6 . 8 o M r t ,  M e O O  V .

Kutscher
kann sich sofort melden.

SögMkrk Tlsgnl-Hslzhssk!!.

« m k  M W e r
wird eingestellt.

HScherlbrätt, Culmerstraße 10.
Ordentuchen

Zungen als Kutscher
verlangt

Dalttpfvräschene;. Tbortt'Schrestpktttz.

Laufburschen
sllr sofort sucht

M . L 'r » o i i« r .  Altstädt. M orN 36.

Tüchüge PlSlleriii
stellt ein Hosstraße 1l a, 1.

Zu sofort ein tüchtiges, erfahrenes

nicht unter 30 Jahren, für meinen frauen- 
lofen Hgushalt gesucht

Äm tSrat
Wawerm'ch, bei Bischofswerder Westpr.

Rähterin
für die Damenschneiderei verlangt 

N .  L a rtr . Windftr. 5. Ecke Däcksrstr.

Kill jWges WWlein
von sojort gesucht.
_______ Gerbe, straße 31. 3 Treppen.

z«i!gts Wchkii
als Schreibtzilfe nerlanßt von sofort 
3Sr»x O» Eisenmaeerrgroßhandel,

_______^tsßmaniistraße.

LmlslMchen
tt«d Lekelm n stellt ein

Optiker 86läi6r-,
AltsiSdt. M«rkt 14. neben der Post.

M l lM U e in
sofort gesucht. Frau

_________Kasino 61, Körnerstraße >2.

Lehrmädchen
von sofort sucht

Funges Mädchen
zu Handreichungen im Geschäft, die auch 
Gänge zu besorgen hat, sofort gesucht.

Gerechtestraße 17, 1, rechts.

Aebeitsmädchen
stellt ein

„16 <1 v  I  HV S 4 « « " ,
Färberei, chem. Reinigung, Weißwäschsrei

Junges Mädchen sucht eine

Waschfrau.
Angebote unter LL. 2 6 6 7  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

Ä ufw ärte riu
für den Vormittag von sofort gesucht.

Neustadt. Markt 20, 1, 
, ,, / Eingang Tulbmächerstraße.

M M  UWrlkkill
gesucht. Brombergerstraße 35 L. 1.

Sanb. Äufwärteriu
von sofort gesucht. Breirestraße 25. 1.

Aufwärterin
für vormittags von sofort gesucht.

Gerechtestraße 18!20, 2 Trp., links.

Kill Wlsreles « A n
für den Nachmittag gesucht.

Mocker. Amtsstraße 4, 1, l.

Guterhaltene

Herren- und IameOelze
sind preiswert zu verkaufen bei

4-

sehr preiswert, kauft man
Schiller-straße 12, 3.

M  W «  Mk.
9 Jahre alt. 1.60 IN groß. verkauft

Besitzer « m N  H VoirkolSt, 
Smolnik bei Zlolterie

z Me »Werde
stehen zum Verkauf. Hofstraße 3.

Ein Pferd
zu verkaufen______ Cnlmer Chaussee 157.

Eine junge Kuh,
4 Jahre, wegen Futtermangels ist sofort 
zu verkaufen.

Lf. ^llVnnwsllrr, Gramtschen,
Kreis Thörn.

Verkaufe meinen

Belgische» Mlen-Ammler.
schönes Zuch tier. Cnlmer Chaussee 28.

bin schwerer Velgler,
Zl/^jahrig, 5 - 6  Zoll, steht billig zum 
Verkauf. Hosstraße 3.

Wille M Ziilisl,
über 40 Eier legend, verkauft

O . Atnsis«, G r . Rogan b. Tauer.
Ein Paar elegante

Kntschgefchiere,
mit echtem, weißem Beschlag, fast neu, 
verkauft preiswert
______  Doftkialterei Thorn.

Eiserner Ofen
zu verk. Schillerstr. 7, Hinterh, t Tr.

Thorn 3. Meliienitc. 110, steht ein

Handwagen
zum Darauf.

-  M in i?  8 . - 1 1 .  verbr. -
*  l k s is  k rE S »  4̂

AlUMme
1 7 8 3 1 6ö!ägei».kLrobns^dr.>N.

S S 0 W 0
looooo

Z G D G S
2SVV0

p re is «  vov ÄD Mark 
u. 1 1s<« 3S 1*1-

Sseiin W S. privä iokstn. 193».

^ ff iz ie rS p e lz . große, schlanke Figuk- 
^  A rtille rie - od. KavaUerie-Degett, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Angebote unter L t .  S 6 6 6  an vie 
Geschäftsstelle d e r ,/liesse". ^

MWer sder PelzjMe,
zu Mantelfutter verwendbar, sofort zu 
kaufen gesucht. Angebote mit Preis­
angabe unter All. 2 6 6 2  an die Ge­
schäftsstelle der .Presse". ^

Kill Z M k l W «
zu kaufen gesucht.

Angebote unter H .  2 6 6 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". ^

A s c h e s  eisernes S e ttg e lle il
mit Auflegematratze zu kaufen gesucht.

Angebote unter 2 6 7 6  an die
Geschäftsstelle der „Presse". ^

W  g i l l r i W t t i i l s  P ia n in o ,
kein abgespieltes Instrument, schwarz oder 
nußbaum, sofort zu kaufen gesucht.

Angebote unter » .  2 6 5 4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" ^

A n e  B u h .  L i i n i k r - M h m W t
billig zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote erbeten unter 
2 6 7 2  an die Geschäftsstelle der „Presse^

National-
Kontrollkasse«
mit Tvtaladdition zu kaufen gesucht. 

Angebote unter ^l. V .  1 5  4 6 5  an dw
Geschäftsstelle der ..Presse". ^

Gchlachtpserde
kauft zu zeugemäßeu Preisen

Svrrm LLL LoLjsekwLüt. Rotzfchlächtee»
Thorn, Coppernikusstr. 8. Telef. Sos^
Zu kaufen gesucht :

g n ic r h .A ls c h g c s lh i r r t f .Z P f t c k .
Angebote mit Preisangabe unter X -  

2V7S an die GesckäNsst. der ..Presse' er»:

Strauchbesen
kauft Tliorncr Ä ra«»,-»?.

H ttN N S lls llk s N lllt

Beamter
sucht Ende MSrz IS IS  WolMUNg - - -  
3 - 4  Z im m ern  mit Stall oder Garten 

Angebote mit Preis unter O .  2 ^ 6 »  
an die Geschäftsstelle der „Presse^___

Von sofort zu mieten gesucht

W  W M
1 bis 2 Zimmer und Küche, Innenstadt. 

Zu erfragen bei
Q u s l a v
! Breitestraste 6.

Suche eine Wohnung,
1 oder 2 Zimmer u. Küche, mögl. v. sol' 

Angebote unter V .  2 6 6 9  an oi 
Geschäftsstelle der „Presse".

2 kleinere, möglichst zusammenltegei"^
möblierte Z im m er  

zum 1. 12. zu mieten gesucht. ^
Angebote unter 8 .  2668 an die Ge» 

schäftsstelle der „Presse"

1-2 möbl. Zimmer,
möglichst mit Mittagskost, von Dauer­
mieter (Militärbeamter) gesucht.

Angebote mit Preis unter 1?. 2 6 6 »  
an die Geschäftsstelle der „Presse".
M N  Sbl. Z im m er s-sorl oder zum i

gesucht, wenn mögl. mit »oller 
Pensian und Bad. Bromb. Borst. be°°^- 

Angebote mit Preisangabe unter 
2«7i an die Geschästssielle d e r .P « L . '

Fräulein sucht gemütl.
kieinos Z im m er, .M

mögl. mit Peilsion, Nähe Altstädt. M a A .
Angebote miter UI. 2670 an die G 

schäftsstelle der ..Presse". __ ^

Gesuch«
Mocker bevorzugt.

Angebote mtt Preisangabe- unter v -  
2678 an die Geschäftsstelle der „Presse^

!«>»««. «lttll lk. I.
7 Zimmer-Wohnung, auch für gewerblich 
Zwecke geeignet, zu vermietest.

8 1 0 A N IN N 4 I LULL
Telephon !58.

Leeres Z im m er, 
. . l ,  «

Besichtigung zwischen 12—3

!!^................. ...............
Angebote imter W . 2677 an die Ge- -znm Einstellen von Möbeln zu vermiete 

schäftsstelle der „Presse". » Näheres Bachestraße 16, ^

K l e i n e s  H o f z r n n n e ^
um Einfiel 

Näheres


